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Beirat

für die Teilhabe von Menschen mit Behinderung

der Stadt Falkensee

kontakt@beirat-falkensee.de
Falkensee, 16.10.2020

Protokoll
Gesprächstermin mit Herr Bürgermeister Müller auf Wunsch von Frau Falkner-Musial und Frau Plörer als Vertreterinnen des Beirats für die Teilhabe von Menschen mit Behinderung am 08.10.2020 im Büro des Bürgermeisters (R. 38) im Rathaus, Falkenhagener Straße 43/49, 14612 Falkensee

Beginn: 11:05 Uhr

Ende:
13:08 Uhr

Anwesende:
Herr Bürgermeister Müller



Frau Wutta-Lutzmann, Gleichstellungs- und Integrationsbeauftragte
Frau Falkner-Musial, Vorsitzende des Beirats für die Teilhabe von Menschen mit Behinderung

Frau Plörer, stellvertretende Vorsitzende des Beirats für die Teilhabe von Menschen mit Behinderung

Als Themenschwerpunkt ist von Seiten des Beirats angedacht in Abstimmung mit dem Bürgermeister Strategien für die zukünftige Zusammenarbeit zwischen dem Beirat, der Verwaltung und der SVV zu entwickeln. Wir wollen erörtern welche Aufgaben der Bürgermeister für den Beirat sieht und wie die Verwaltung den Beirat zum Erreichen der im Teilhabeplan der Stadt Falkensee festgesetzten Ziele unterstützen wird.

Protokoll führt Frau Plörer
Herr Müller gibt zunächst seine Einschätzung zur aktuellen Situation sowie Themenschwerpunkten und geht auf die Arbeit der drei Falkenseer Beiräte ein. So gibt es viel Initiative durch die Beiräte, allerdings könne nicht immer alles Umgesetzt werden. Dennoch sei dieser Weg gut und soll weitergehen, die SVV ist angeschlossen. Es sei zu beobachten, dass bei der Vielzahl an neuen Ideen die Umsetzung immer schwieriger würde, dies unter anderem weil es nicht mehr finanzierbar sei. Bereits vorhandene Ideen würden zurückgestellt und gerieten in Vergessenheit wie zum Beispiel das INSEK. Weitere Projekte seien in der Pipeline.

Herrn Müller bereite seit geraumer Zeit der Umgang miteinander Sorgen, dies beträfe die Beiräte ebenso wie die Politiker. Hier sei der Schutz der SVV höher als der, der Beiräte, Gründe dafür sind justiziable Grenzen. Diskussionen in den Ausschüssen und der SVV würden häufig die Sachebene verlassen, es würde persönlicher und eine Differenzierung immer schwieriger. Diese Situation nimmt derzeit viel Kraft.
Frau Falkner-Musial stellt die Frage ob und welche Ideen oder Lösungsansätze der Bürgermeister hat um eine Verbesserung der von ihm angesprochenen Themen herbeizuführen. Welche konkreten Themen sollen vom Beirat behandelt werden? Was könnte der Beirat dazu beitragen und in welcher Form? Was hat aus Sicht des Bürgermeisters die höchste Priorität?

Frau Plörer ergänzt und wünscht sich einen wertschätzenden Umgang miteinander und bezieht sich auf die jüngsten Ereignisse in der SVV und in den Ausschüssen. Über einen Antrag, der in Zusammenarbeit mit Frau Herbst, Frau Reek, zwei Stadtverordneten zweier Fraktionen und dem Beirat erarbeitet wurde und die Bestandsaufnahme der baulichen Barrierefreiheit an der Geschwister-Scholl-Grundschule beinhaltete, wurde nicht einmal diskutiert. Diese Tatsache sei nur schwer zu verstehen und nicht nachvollziehbar, es fehle Transparenz. Auch Angebote des Beirats zur Unterstützung der Interessen der Schule bei den dringend notwendigen Baumaßnahmen wurden von der Schulleitung abgelehnt. Wie kann erreicht werden, dass Stellungnahmen, Empfehlungen oder Unterstützungsangebote des Beirats die Adressaten erreichen? Stadtverordnete äußerten immer wieder, sie fühlten sich von der Flut an E-Mails und Dokumenten die zu lesen sind überfordert. Wie könnten die Kommunikation und Information zwischen den Beteiligten verbessert werden?
Herr Müller informiert darüber, dass im Rahmen der Brandschutzertüchtigung ein Aufzug in der Geschwister-Scholl-Grundschule gebaut wird.

Im Einzelnen stellen sich für den Beirat die folgenden Fragen:

Wie sind die Erwartungen des Bürgermeisters an den Beirat für den Rest 2020 sowie für 2021?

Antwort:
· Beiratsinterne Unstimmigkeiten aufarbeiten und lösen
· Sachliche und zielorientierte Zusammenarbeit mit der Verwaltung und der SVV fortführen
Welche Themen sind aus Sicht des Bürgermeisters zu priorisieren?

Antwort:
· Verbesserung des Umgangs miteinander, Austausch auf der Sachebene stärken 
· bereits vorhandene Ideen und Wünsche aufgreifen und die Umsetzung voranbringen, z. B. INSEK und inklusiver Teilhabeplan  

· begleiten, der in der Pipeline befindlichen Projekte, z. B. Brandschutzertüchtigung an den Schulen, Radwegekonzept, Zentrumsmanagement, Gutspark, alte Stadthalle 
Welche Ideen gibt es für die weitere Planung und Zusammenarbeit mit dem Beirat?

Antwort:
· Projektarbeit gemeinsam mit der PfD
· Vernetzung der Beiräte und weiterer Akteure stärken

· Mehr Aufklärung zum Thema Inklusion, z. B. auf der Webseite der Stadt
· Wie können Bürger besser erreicht werden, wie kann die Bürgerbeteiligung verbessert werden
Angelika Falkner-Musial
Christine Plörer
1.Vorsitzende
2.Vorsitzende

Vertreterin im BKSSA
